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Die Schachpartie

Zu sich selber gesprochen

Der Mensch sollte Zeit haben. Aber
statt dessen hat die Zeit den Menschen.

Nichts ist so pathetisch wie die
betonte Schlichtheit.

Es sind nicht immer die Edelsteine
unter den Gedanken, die man am
leichtesten in Worte fassen kann.

Die Eitelkeit ist ein Kinderluftballon,
der schliefjlich vor Neid plafzf.

Wer klug ist, erteilt keine unerbetenen

Ratschläge. Und wer weise ist,
erteilt auch die erbetenen nicht.

Auf einer Leifer sfeigf man am
leichtesten empor, wenn man die unteren
Sprossen mit Fühen tritt.

Neuerdings wuchern die Frauen mit
ihren Pfunden, die sie nicht wiegen.

Man hat zuletzt so unendlich viele Wie mancher hinterlähf bei seinem
Leute kennengelernt. Bloh sich selber Tode eine Lücke, die er bei Lebzeiten
nicht. nicht ausfüllte. Wilhelm Lichtenberg
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